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betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Dr. Ermacora und Genossen vom 10. November 

1988, Nr. 2955/J-NR/88, "Schnellbahnverbindun9 

zum Flughafen Schwechat" 

Ihre Fragen 

"Welche GrUnde sind dafür ma(3geblich, daß die bestehende 

Schnellbahnverbindung von Wien-Mitte zum Flughafen Wien­

Schwechat nur in Stundenintervallen verkehrt und eine lange 

Fahrzeit benötigt?" 

"Gibt es Pläne der ÖBB bzw. des Bundesministeriums für 

öffentliche ~virtschaft und Verkehr, die~3e M;:inqel zu behebon','" 

"~venn ja, wann ~>1ird mit der Venürklichung dieser Pläne 

begonnen?" 

"Wenn ja zu Frage 2, wann ist mit einer effizienten Schnell­

bahnverbindung von Wien-Mitte zum Flughafen Wien-Schwechat zu 

rechnen'~'" 

darf ich wie folgt beantworten: 

Eine Verdichtung des Zuqverkehres zwischen Wien Nord und dem 

Flughafen Wien Scln'lechat Uber den derzei t bestehenden 

Stundentakt hinaus ~·.7Urde bei einem Halbstundentakt ein,=m 

z~'leigleisigen Ausbau von Simtnering Aspangbahn bi~). Klein 

Sch~~echat, bei Einrichtung eines Viertelstundenta,ktes den 

2919/AB XVII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 1 von 2

www.parlament.gv.at



- 2. --

zweigleisigen Ausbau des gesamten Streckenabschnittes sowie 

die niveaufreie Einbindung in die Schnellbahn-Stammstrecke im 

bereich der 1-\bz~'~eigun9 ~:Jien l\spangbahnhof ej,nschl ierll ich dc;'111 

viergleisigen Ausbau der Haltestelle Rennweg erfordern. 

Zwar ist die Flughafenbahn im Schienenverbundvertrag zwischen 

der Stadt ~'Hen und dem Bund enthal ten, die Vertragspartner 

sind jedoch einvernehmlich übereingekommen, die PlanungsIl 

vorläufig zu sistieren. Der Grund dafür lag in den Schwierig­

keiten bei der Planung und den dadurch entstandenen hohen 

Kosten. Da.rUber hinaus ist es aufgrund der Planungen EUr d(::'H 

Bau eines Wiener Zentral bahnhofes zlll/eckmäßig. das Ge~,:;amt-'· 

konzept neu zu überdenken. 

Der Flughafen Wien Schwechat ist - neben der Scllnellbahnver­

bindung - auch durch die vom K~'m der ößB gefUhrten Keaft fahr-­

linien 1185, Schnellverkehr City Air Terminal Wien (Wien 3) -

Flughafen Wien und 1187, Schnellverkehr Wien Westbahnhof 

Wien Slidbahnhof - Flughafen Wien zu ereiehen. Diese beiden 

Verbindungen entsprechen durchaus internationalem Standard. 

DarUberhinaus darf ich Ihnen einen geplanten neu.en Service 

der aBB zur Kenntnis bringen: voraussichtlich mit 1. Mai 1989 

~vi rd es möc:J I leh !:3ein. die manchen Fl ugunterlar::g:H1 be:i. qe­

sehlossenen Voucher flir die Bahnfallrt direkt als Fahrauswels 

zu verwenden. Ab diesem Zeitpunkt entfällt daher der bisher 

notwendige Umtausch am Fahrkartenschalter. 

Wien, am Cf, J,~inner 1989 

7)BU. p.desmini:::,ter 
// / / 

" /c:;.~ 
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